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Zwri Sedevklage der NSSW.
vor 15 Jahren Verkündung des Parteiprogramms — Bor

10 Jahren Neugründung der Partei
Am 24 . Februar begeht die NSDAP , die 15. Wiederkehr

des Tages , an dem einst das nationalsozialistische Pro¬
gramm aus der Taufe gehoben wurde . Wenn auch nicht
mit großen Feiern , jo doch aber im engeren Kreis werden
die Parteigenossen dieses Tages gedenken , an dem der
Grundstein gelegt wurde zu der heutigen Größe der Bewe¬
gung, die ein ganzes Volk umfaßt.

Die ersten Zeiten des Kämpfens und Ringens find uns
heute aus den Darstellungen der Mitkämpfer jener Tage
bekannt und geläufig . Niemand hat sie übrigens so anschau¬
lich geschildert wie der Führer selbst. In seinem Werk „Mein
Kampf" hat er die einzelnen Phasen des Suchens und Ta-
stens der ersten Zeit , dann des Stärkerwerdens in der Folge
und schließlich des Durchbruchs zur Massenbewegung über¬
aus plastisch dargestellt . Die NSDAP , war in München
allmählich jo stark geworden, daß sie sich neben der organi¬
satorischen Verfassung auch ein ideelles Grundgesetz geben
konnte . In einer großen Versammlung sollte das Programm
der neuen Partei verkündet werden.

Am Morgen des 24 . Februar 1920 klebten knallrote Pla¬
kate an den Anschlagsäulen in München. Die Arbeiter , dis
in grauer Morgenfrühe zur Fabrik eilten , blieben stehen,
um noch kurz zu lesen , wo die nächste Versammlung der
Sozialdemokratie stattfand ; denn es war selbstverständlich,
daß rote Plakate nur von der Sozialdemokratie angeschla¬
gen werden konnten. Rot war die Farbe des Marxismus.

Sie waren an diesem Morgen nicht wenig erstaunt , als
sie lasen, daß es sich garnicht um eine sozialdemokratische
Versammlung handelte , sondern um eine Kundgebung der
»Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei !" Wie?
Im großen Hofbräuhaussaal wollte dieser reaktionäre Klün¬
gel seine Kundgebung abhalten ! Na , da würde das „arbei¬
tende München" auch noch ein Wort mitzureden haben!
Diesem Hitler mußte einmal die Faust gezeigt werden!

Adolf Hitler war es klar , daß er mit dieser Versammlung
die ganze Partei auf das Spiel setzte . Wurde die Kundge¬
bung gesprengt, dann war alles verloren . Denn niemand
hätte es mehr gewagt , eine Versammlung der „National¬
sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei " zu besuchen.

Zweitausend Mann faßte der große Saal im Hofbräu¬
haus . Daß er voll werden würde , war selbstverständlich, da¬
für sollten und wollten ja die Sozialdemokraten sorgen.
Aber gelang es wohl, sich mit den paar Anhängern — man
durste höchstens auf dreißig bis vierzig rechnen — gegen
die Uebermacht zu behaupten?

Adolf Hitler schildert in seinem Werk „Mein Kampf"
diese denkwürdige erste Massenversammlung der National¬
sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei:

„Um 7 .30 Uhr sollte die Eröffnung stattfinden . 7 .15 Uhr
betrat ich Len Festjaal des Hofbräuhauses am Platzl in
München, und das Herz wollte mir fast vor Freude zer¬
springen. Der gewaltige Raum , denn gewaltig kam er mir
damals vor , war mit Menschen überfüllt , Kops an Kopf,
eine fast zweitausend zählende Menge . Und vor allem —
es waren die gekommen , an die wir uns wenden wollten.
Weit über die Hälfte des Saales schien von Kommunisten
und Unabhängigen besetzt. Unsere erste große Kundgebung
war von ihnen zu einem schnellen Ende bestimmt worden.
Allein es kam anders . Nachdem der erste Redner geendet,
ergriff ich das Wort . Wenige Minuten später hagelte es
Zwischenrufe, im Saal kam es zu heftigen Zusammenstößen,
eine Handvoll treuester Kriegskameraden und sonstige An¬
hänger schlugen sich mit den Störenfrieden und vermochten
erst nach und nach einige Ruhe herzustellen. Ich konnte
wieder weitersprechen. Nach einer halben Stunde begann
der Beifall Las Schreien und Brüllen langsam zu übertö¬
nen. Und nun ergriff ich das Programm und begann es
zum ersten Male zu erläutern . Von Viertelstunde zu Vier¬
telstunde wurden die Zwischenrufe mehr und mehr zurück¬
gedrängt von beifälligen Zurusen . Und als ich endlich die
fünfundzwanzig Thesen Punkt für Punkt der Masse vor¬
legte , und sie bat , selber das Urteil über sie zu sprechen , da
wurden sie nun eine nach der anderen unter immer mehr
sich erhebendem Jubel angenommen , einstimmig und immer
wieder einstimmig, und als die letzte These so den Weg
zum Herzen der Masse gefunden hatte , stand ein Saal voll
Menschen vor mir , zusammengeschlossen von einer neuen
lleberzeugung , einem neuen Glauben , von einem neuen
Willen . Als sich nach fast vier Stunden der Raum zu leeren
begann und die Masse sich Kop ? an Kops wie ein langsamer
Strom dem Ausgang zuwälzte , zuschob und zudrängte , da
wußte ich , daß nun die Grundsätze einer Bewegung in das
deutsche Volk hinauswanderten , die nicht mehr zum Ver¬
gessen zu bringen waren .

"
Hitlers Zuversicht hat ihn nicht betrogen , wenn er auch

«och einmal um diese Grundsätze kämpfen mußte. Ein ei¬
genartiges Geschick fügte es nämlich, daß in diese Februar¬
tage noch ein zweiter wichtiger Gedenktag für die NSDAP,
fällt . Als Hitler im Dezember 1824 die Festung Landsberg

verließ , mutzte er die Partei von Grund aus neu ausbauen,
da sie inzwischen in zwei sich gegenseitig bekämpfende und
oadurch machtlos gewordene Teile zerfallen war . Seiner
Autorität gelang es, die feindlichen Gruppen zu versöhnen.
Am 27 . Februar 1925 , also vor genau zehn Jahren , wurd .̂
die Partei neu gegründet . Wie bedeutsam ihre Gegner die-
ies Ereignis einschätzten , zeigt die Verhängung des Rede¬
verbots über Adolf Hitler . Der Führer ging jedoch unbeirrt

seinen Weg weiter . Getreu der Erkenntnis , - aß die Politik
das Entscheidende ist , warb und kämpfte er und machte die
Partei zu dem , was sie heute ist. zu dem Willens - und
Staatsträger des deutschen Volkes Von dieser hohen Mark
aus erscheinen heute dem rückschauenden Blicke beide Er¬
eignisse als Stationen eines von einem kühnen Willen vor¬
gezeichneten Weges.

Wommtionkii rer Londoner BMer
über die englische KabinkttWung

London , 21 Febr . Zur Wochenjitzung des Kabinetts erklärt
der parlamentarische Mitarbeiter der „Times "

, die Haltung der
britischen Minister habe sich gegenüber dem Vortage nicht ver¬
ändert . Es »ei ihr Wunsch , daß bei allen etwaigen künftigen
Besprechungen die englisch - französische Erklärung
als ein Ganzes behandelt und kein Teil davon aus dem
Zusammenhang gerissen werde. Nicht verlangt werde allerdings,
Latz die verschiedenen, in der Erklärung behandelten Fragen in
einer bestimmten Reihenfolge geprüft werden . Entschieden aber
sei man Ser Meinung , datz irgend welche etwa zustandekommen¬
den Schlußfolgerungen sich auf die Londoner französisch-britische
Erklärung in ihrer Gesamtheit stützen. Die englischen Minister
seien daher zwar durchaus geneigt zu einer baldigen Erörterung
eines Lustabkommens unter den Westmächten, sie seien aber nicht
der Ansicht , datz die Konvention als eine von dem Rest der Er¬
klärung losgelöste Angelegenheit betrachtet werden könne . Von
dem Wunsch der deutschen Negierung , datz britische Minister bald
einen Besuch in Berlin abstatten sollten, sei gebührend Kennt¬
nis genominen worden . Unwahrscheinlich sei es aber , datz in
dieser Richtung irgend welche sofortigen Schritte erfolgten . Man
glaube , datz noch viel aus dem gewöhnlichen diplomatischen Wege
erörtert werden müsse, bis ein Stadium erreicht werde, in dem
eine persönliche Fühlungnahme zwischen Hitler und Vertreter «̂

der britischen Regierung einsetzen werde. Berlin sei übrigens
nicht die einzige Hauptstadt , Sie den Besuch britischer Minister
wünsche . Es verlaute , datz in den letzten Tagen eine Mittei¬
lung eingegangen lei . wonach die Sowjetregierung gerne
Vertreter der britischen Regierung in Moskau begrüßen
würde , wenn ein solcher Besuch ohne Schwierigkeiten erfolgen
könnte. Die Frage werde noch erwogen und sei vom Kabinett
noch nicht erörtert worden . In ähnlichem Sinne berichtet auch
der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " . Bisher
habe man nur den Luftpakt erörtert . Weitere Fortschritte seien
kaum zu erreichen, bevor die deutsche Haltung zum mindesten in
einigen anderen wichtigen Fragen bekannt geworden sei. Das
Ersuchen um unmittelbare englisch - deutsche Aussprache über den
Luftpakt habe in London eine freundliche Aufnahme gefunden,
wenn auch dre britische Regierung voraussichtlich den Wunsch
haben werde, im voraus weitere Einzelheiten über die bei Ser
deutschen Regierung bestehenden Zweifel zu erfahren . Da Groß¬
britannien aus eine „europäische " Verhandlung Wert lege, werde
es vielleicht für wünschenswert gehalten werden, datz im Falle
eines britischen Besuches in Berlin der betreffende Minister
sein Reiseprogramm erweitert und vor seiner Rückkehr nach Eng¬
land auch Moskau und Warschau besucht. Dadurch könn¬
ten auch die Verhandlungen über ein neues Sicherheits¬
system in Europa erleichtert werden. Die volle Reichwcne
und die Grundlage der deutschen Einwendungen gegen ein öst¬
liches Sicherheitssystem konnten festgestellt und Mittel zu ihrer
Ueberwindung ausgedacht werden. Die Frage sei bereits in
London und Paris vor dem letzten Besuch der französischen
Minister in London erwogen worden . Sowjetrutzlanvs Bereit¬
schaft zur Mitarbeit bei einer vollkommenen europäischen Rege¬
lung werde in London als wesentlicher Faktor gewertet.

Die sranzßsWe Beurteilung
der weiteren VerhandlnngsmSglichkeite«

Paris , 21 Febr . Der englische Geschäftsträger Campbell hat
Außenminister Laval über die Stellungnahme seiner Regierung
zur deutschen Antwort unterrichtet und sich mit ihm über den
Fortgang des Meinungsaustausches unterhalten . Von der ge¬
samten Presse wird der Beschluß des englischen Kabinetts als
eine Bestätigung der englisch -französischen Verbundenheit und
eine Bekräftigung der gemeinsamen Erklärung vom 3. Februar,
die ein unteilbares Ganzes sei, freudig begrüßt . Nicht geringere
Beachtung findet die lleberreichung der sowjetrus-
s » schen Note, die von den Blättern als höchst wichtiger Bc >-
rrag zur Durchführung des Fnedenswerkes auf der Grundlage
der Londoner Erklärung bezeichnet wird . Nach allgemeiner An¬
nahme werde England sich aus Sonderverhandlougeu mit Deutsch¬
land erst einlassca, wenn Deutschland zu allen in der englisch-
französischen Erklärung aufgeworfenen Frage « eindeutig Stel¬
lung genommen habe.

Der halbamtliche „Petit Parisien " schreibt : Nach reifliche'
Ueberlegung ist die englische Regierung wie die französische zu
der Auffassung gelangt , datz das Protokoll vom 3. Fe¬
bruar als ein unteilbares Ganzes anzu sehen ist
und folglich der Lustpakt nicht von den übrigen Fragen getrennt
werden dürfe . Es beftätiar sich immer mehr , daß dieweitere

Behandlung langwierig und schwierig sei«
wird. Eine unmittelbare deutsch -englisch« Aussprache scheint
nicht sofort in Frage zu kommen. Denn die englische Regierung
ist mit Recht der Ansicht , datz ein solcher Meinungsaustausch zu¬
nächst aus diplomatischem Wege vorbereitet werden mutz Wahr¬
scheinlich wirb zunächst ein Fragebogen nach Berli»
abgehen , der Deutschland zur Stellungnahme über alle Punkte
des englisch - französischen Vorschlages aufsordern wird . Dieser
Fragebogen wird bereits ausgearbeitet . Zwischen dem Quai
d 'Orsay und dem Foreign Osfice findet deshalb ein reger Mei¬
nungsaustausch starr. Diese englisch -französischen Besprechungen
werden wahrscheinlich ihren Abschluß in dem Besuch Sir John
Simons finden , oer Ende des Monats zu einem Vortrag st»
Paris eintriift.

Zur Ueberreichung der sowjetrujsischen Rote bemerk»
Las Blatt : Sowjetrutzland tritt also seinerseits der in London
eingeleiteten Sicherheitspolitik bei. Frankreich , England.
Italien und Sowjetrutzland, d . h. vier Großmächte,
find jetzt darüber einig , datz das Friedenswerk auf der Grundlage
der Erklärungen vom 3 . Februar durchgeführt weiden soll,

»

Die StellungnahmeSowjettutzlands
Moskau , 21 . Febr . Die „Jswestija " befatzr sich wieder mit d«

Stellungnahme der Sowjetunion zum Londoner Communiqnö.
Die Sowjetregierung sei der Ansicht . Latz Las System der
regionalen Pakre in allernächster Zeit durchgeführt wer¬
den inüsse. Die Erfüllung nur eines Teiles der Vereinbarung
von London und die Nichteinlösung der anderen Teile des Lon¬
doner Lommuniquös müßte die europäische Friedenspolitik
stark belasten. Die „Prawüa " sagt u a„ in der letzten Zeit ver¬
suche man , den Ostpakt in den Hintergrund der europäische«
Politik zu stellen. Die Sowjetregierung habe in ihrer Erklärung
betont , datz die Ost paktfrage die lebenswichtigste
sei . für deren Verwirklichung sich die sowjetrusfische Diplomatie
voll und ganz einsetzen werde.

London , 21 . Febr . „Times " zufolge stellen die russischen Mit¬
teilungen an London und Paris eine Antwort auf die Erklä¬
rungen dar , die die Botschafter Englands und Frankreichs i«
Moskau dem Sowjetkommissar des Aeutzeren übergeben haben.
Diese Erklärungen hatten eine Erläuterung der Londoner Vor¬
schläge und die Aufforderung enthalten , daß die Sowjetregis-
rung ihre Ansicht dazu äußern möge. „Daily Telegraph " stellt
in einem Leitaussatz die gewagte Behauptung aus , die Moskauer
Aeutzerung gebe den Sicherheitsbesprechungen in Westeuropa
einen neuen Austrieb.

MIttns Vorbereitung für den Krtrg-sall
Rom , 21 . Febr . Der Oberste Rat für die Landesverteidigung

ist am Mittwoch zur letzten Sitzung seiner ordentlichen 12. Jah¬
restagung zusammengetreten . Ueber das Ergebnis wird im
Gegensatz zu den früheren Tagungen eine ausführliche amtliche
Mitteilung veröffentlicht , in der es nach Anerkennung der im
Vorjahre geleisteten Vorarbeiten für die Mobil¬
machung der Zivilbevölkerung und des entsprechen¬
den Programms für das lausende Jahr heißt:

Der Oberste Rat für die Landesverteidigung hält es für not¬
wendig , der Nation darüber Mitteilung zu machen , datz er io
Len ersten zwölf Jahren seines Bestehens seine Ausgabe gelöst
hat . die darin besteht, rechtzeitig die unerläßlich not¬
wendigen Mittel bereitzu st eilen,, damit eine etwaige
kriegerische Aktion sich unter Voraussetzungen entsalten kann, die
Len S >eg ermöglichen. Nach Prüfung aller Bedürsnisse, für die
bei kritischen und entscheidenden Verhältnissen Vorsorge getroffen
werden mutz, und zwar sowohl in bezug auf die Verfolgung
der mobilisierten bewaffneten Macht wie für die Arbeits - und
Lebensmöglichkeiten der ganzen Nation , hat der Oberste Rat
systematisch alle ursprünglich gegebenenen Hilfs¬
quellen des Landes organisiert und Vorkehrungen
für den Uebergang zu den letzten Formen von Verwendung
und Verbrauch getroffen Insbesondere ist die Gewinnung und
Verarbeitung der einzelnen Erzeugnisse in der von den Militär¬
behörden verlangten Art und Zahl dis ms kleinste vorbereitet.

Eofern dabei Lieferungen und Güteraustausch mit dem Aus¬
lande in Betracht kommen, kann auf Grund der angestellten
Untersuchungen das allzu oft wiederholte Schlagwort von
der Rohstoffarmut Italiens , die seine Handlungsfreiheit
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rn Sachen der Außenpolitik behindere , mit Bestimmtheit als un¬
richtig bezeichnet werden.

Di« amtliche Mitteilung gibt dann im einzelnen an , daß die
Versorgung Italiens mit Getreide . Mais und Reis usw.
in Kriegszeiten — im Gegensatz zur Fleischversorgung — vollauf
durch die eigene Landwirtschaft gedeckt wird ; in bezug auf die
flüssigen Brennstoffe sei der oberste Verteidigungsrat auf
die Sicherung der Selbstversorgung Italiens in Kriegszeiten
durch Ausnutzung der eigenen Bodenschätze und durch syn¬
thetische Erzeugung dieses Brennstoffes aus
nationalen Rohstoffen bedacht : für den Bedarf an Schmieröl
fei Italien bereits vom Auslande unabhängig : für die Erz¬
gewinnung und Erzverarbeitung verfüge Italien über be¬
trächtliche Möglichkeiten, die von der Industrie entwickelt wer¬
den sollen; für die hochwertigen Brennstoffe sei Italien in
Friedenszeiten auf das Ausland angewiesen : es habe aber seine
Wasserkrastanlagen ausgebaut , und nach Ansicht des Obersten
Rates müsse Italien in Kriegszeiten auch auf seine Kohlen-
»ud Braunkohlenlager zählen können.

Ueber die industrielle Ausbeutung der Braunkohle seien wich¬
tige Versuche im Gange . In bezug auf die lebenswichtige
Stick stoffoersorgung müsse daran erinnert werden, dag
nach italienischen Patenten auch die ausländischen neuen An¬
lagen mit vollauf zufriedenstellender Leistung arbeiten . Schließ¬
lich sei Italien wie auf dem Gebiete der Nahrungsmittelver-
sorguvg auch ln bezug auf die K l e i d e r oe r s or g u n g un¬
abhängig . wobei der Hanf als nationaler Faserstoff in der Zu¬
kunft noch eine große Rolle spielen werde.

Die DerhiwdluiMN zwischen Statten v"d AbeMnie»
Rom , 21 . Febr In den Verhandlungen zwischen Italien und

Ubessinien wird von italienischer Seite eine Besserung verzeich¬net . Grundsätzlich sei man sich auf beiden Seiten nunmehr über
die Errichtung einer neutralen Zone, wie sie von
Italien an der Somali -Grenze oorgeschlagen wurde , einig . Die
Verhandlungen drehten sich zur Zeit um einige Bedingungen
Abessiniens, die von Italien jedoch nur schwer angenommen wer¬
den könnten. Ob Abessinien die übrigen Bedingungen fallen
lassen wird , ist trotz der günstigeren Beurteilung der schweben¬den Verhandlungen noch fraglich.

Der Kronprinz von Italien hat in Neapel ein Pionier¬bataillon in Stärke von 750 Mann besichtigt , das mittags iu
Begleitung von 4« Offizieren nach Jtalienisch -Ostafrika aus¬
gefahren ist.

SM Mr Erlkllmig rinrr Kredit'
ermüchllguilg

Berlin , 21 . Febr . Die Reichsregierung hat das folgende Ge¬
setz beschlossen, das im Reichsgesetzblatt Nr . 16 vom 2Ü . Februarverkündet wird:

Der Reichsminister der Finanzen wird ermächtigt , im Wegedes Kredits Mittel zu beschaffen , deren Höhe der Führer und
Reichskanzler aus Antrag des Reichsministers der Finanzen
bestimmt.

Der Führer und Reichskanzler:
Adolf Hitler.

Der Reichsminister der Finanzen:
Graf Schwerin von Krosigk.

Dazu wird mitgeteilt : Durch das Reichshaushaltsgesetz für das
Rechnungsjahr 1934 sind dem Reichsminister der Finanzen zwei« redltermächtigungen erteilt worden. Davon diente die eine
dazu , den Fehlbetrag des Rechnungsjahres 1933 zu finanzieren.Auf Grund der anderen Kreditermächtigung wurden die Mittel
beschafft , die zur Einlösung der 6-(7- ) prozentigen Anleihe des
Deutschen Reiches von 1929 . soweit sie nicht in die -tvrozentigeAnleihe des Deutschen Reiches von 1934 umgetauscht ist, erforder¬
lich waren . Diese Aufgaben sind erledigt . Inzwischen sind neue
kreditpolitische Mahnahmen notwendig geworden . Die Reichs-« grerung hat in den beiden Jahren seit der Machtübernahme
zur Behebung der Arbeitslosigkeit Maßnahmen ergriffen , die
zunächst kurz- und mittelfristig finanziert worden sind . Es soll
nunmehr eine Konsolidierung dieser Schulden erfolgen . Fernerwerden Ausgaben , insbesondere im Zusammenhang mit demAusbau der deutschen Rohstoffwirtschaft, entstehen. Zur Finan¬
zierung dieser Ausgaben , deren Höhe sich im voraus nicht voll
übersehen läßt , bedarf es einer neuen Ermächtigung für den
Reichsminister der Finanzen zur Beschaffung von Mitteln im
Wege des Kredits . Die Höhe des Kredits wird durch den Füh¬rer und Reichskanzler auf Antrag des Reichsministers der Fi¬
nanzen bestimmt.

WthrnmchlbrsiiA drs Führers
in Scanksurt a. S.

Fruukfnrt a. O., 21 . Febr . Die alte Hauptstadt der Ostmarksah nach längerer Pause den Führer und Reichskanzler,der in seiner Eigenschaft als Oberbefehlshaber der Wehrmachtin Begleitung des Reichswehrministers Generaloberst von
Blomberg die Trupoen des Standortes besichtigte.

Die Stadt mit ihren alten schönen Häusern trug reichen
Flaggenschmuck Auch heute wieder jubelte dem Führer die Be¬
völkerung w .e in früheren Jahren entgegen . Als gegen 13 .39Uhr der Sonderzug in die Halle fuhr , waren die Straßen schwarzvon Menschen.

In Begleitung des Führers befanden sich ReichswehrministerGeneraloberst von Blomberg , als Vertreter des Chefs der Hee¬resleitung General der Infanterie von Rundstedt , Obergruppen¬führer Brückner. Reichspressechef der NSDAP . Dr . Dietrich , und- er Adjutant der Wehrmacht beim Führer . Major Hohbach.Auf dem Bahnhof hatten sich neben den Vertretern des Stand¬ortes die Vertreter der städtischen Behörden und der Partei ein-gesunden Durch ein Spalier der ES . begab sich der Führerauf den Bahnhofsvorplatz auf dem eine Ehrenkompagnie ausLiibben Aufstellung genommen hatte . Unter den Klängen des
Deutschlandliedes schritt der Führer die Front ab.

Ein unvergleichliches Bild bot dann die Fahrt des Füh¬
rers durch die Stadt. Auf den Straßen zu den Kasernen,
von Lenen die Reichskriegsslagge wehte, bildeten SA ., SS . .
Flieger . Arbeitsdienst und die politischen Leiter Spalier . Dicht
gedrängt standen die Menschen, nnd oft galt es die Schulter¬

„Lch» «rz « iil - er TngeazeitnnG-

riemen feitzumachen, um die Menschen in ihrer Begeisterung z«°
rückzuhalten. Gleich am Bahnhof hatte eine Gruppe von Fan-
iarenbläjern des Jungvolks Ausstellung genommen, die mit
schmetterndem Gruß den Führer empfing.

Zunächst galt der Besuch der Jnsanteriekaserne. auf
deren Hof der Führer die Parade des Infanterieregiments Frank¬
furt und des Attillerieregiments Frankfurt unter Führung des
Obersten Graf Brocköorfs und Bremer abnahm . Dann besichtigteder Führer die Artilleriekaserne , in der er die Mannschafts-
oebäude aufsuchte , sowie die Stallungen und die Wirtschafts-
räume in Augenschein nahm. Ueberall an den Fenstern dräng¬ten sich Sie Soldaten und jubelten dem Oberbefehlshaber der
Wehrmacht, ihrem Führer , zu.

Im Anschluß an die Besichtigung nahm dann der Führer 'm
Standortoffiziersheim mit dem Offizierskorps de? Standort»
das Abendessen ein.

MS LIM in den Ad
Zwei Schwester « springe « bei London ans dem Flugzeug

London, 21. Febrnar . Die beiden Töchter Elisa¬
beth nnd Jane des amerikanischen Eeneralkonsuls in
Neapel , Dnbois, haben aus Gram über den Tod zweiermit ihnen verlobter englischer Flieger auf aussehenerregende
Weise Selbstmord verübt . Die beiden 23- und 2üjäh-
rigen jungen Damen hatten heute früh London mit dem
regelmäßigen Verkehrsflugzeug der Strecke London —Paris
verlassen . Wenig später fand man ihre entsetzlich ver¬
stümmelten Leichen in der Nähe der unweit von
London gelegenen Stadt Upminster auf.

Zu ihrem größten Entsetzen sahen einige Einwohner Upmin-sters plötzlich zwei Personen aus beträchtlicher Höhe eng um¬
schlungen aus dem Flugzeug springen. Der Pilot des der Hill-mann-Eesellschast gehörenden Flugzeuges , Kirton, bemerkte erst,als er sich bereits über dem Aermel-Kanal befand, daß seine bei¬den Passagiere nicht mehr im Flugzeug waren und daß eine derTüren, die er vor dem Start selbst verschlossen hatte , offen stand.Nach kurzer radiotelegraphischer Berichterstattung wurde der
Pilot nach England zurückbeordert.

Die beiden englischen Flieger , mit denen die Töchter des Kon¬
suls verlobt gewesen waren, waren zwei der sieben Todesopferder Katastrophe, der ein englisches Seeslugzeug des nach Singa-
pore unterwegs befindlichen Flugzeuggeschwaders am vergange¬nen Freitag bei Messina zum Opfer fiel . Die Eltern der beiden
jetzt durch Selbstmord geendeten jungen Damen hatten ihrenTöchtern kurz nach dem schrecklichen Tod der zwei englischenFlieger von Neapel nach London geschickt , weil sie dachten , daßihnen dies den Schmerz erleichtern würde.

Wie sich inzwischen hevausgestellt hat, haben Elisabeth und
Jane Dubais gestern von ihrem Bankkonto den Betrag von8g Pfund abgehoben und sodann das der Hillmann-Gesellschastgehörende Flugzeug , aus dem sie sich heute herausstürzten, zueinem Flug nach Paris gechartert . Sie erklärten dem Piloten,
daß die übrigen vier Plätze für Freunde reserviert werden soll¬ten . Der Pilot des Flugzeuges , der den Abspruny der Leiden
Passagiere erst wesentlich später bemerkte , war übrigens auch der
Pilot des Flugzeuges , aus dem vor einiger Zeit auf dem Flugevon Paris nach London Gold im Werte von 20 üvü Pfund her¬ausfiel . Der Flugzeugpilot sagte, daß die beiden jungen Damen
schon heute früh beim Start sehr nervös gewesen seien. ImFlugzeug hätten sie zwei Briefe an ihre Eltern hinterlassen.

LehrlrnasausSilduvgin der Landwirtschaft
Berlin , 21. Febr . Der Reichsnährstand hat eine Neuordnungdes Lehrlmgswesens für seine gesamten Berufe in Angriff ge¬nommen . Für die wichtigsten Berufe , Bauer , Landwirt und

Landfrau . find , wie das NdZ . meldet , Ausbildungsbestimmungsn
fertiggestellt worden , die die Ausbildung dieser Berufe für das
ganze Reich einheitlich regeln und so die Grundlage für die
Erfüllung der Anforderungen abgeben , die das deutsche Volkin Zukunft an den Bebauer der deutschen Scholle stellen mutz.Die Hauptgedanken , die der Neuordnung zugrunde liegen , find«ine Bereinigung der Erteilung der Ausbildungsbesugnis , die
Einrichtung einer Ueberwachungsstelle und die Beschränkung der
Lehrlingszah ! Die Anerkennung zum Lehrherrn und zur Lehr¬frau wird in Zukunft erst nach eingehender Prüfung der Einzel¬personen ausgesprochen. Bei der Eignung wird das Schwer¬gewicht aus die persönlichen Eigenschaften des Lehrherrn gelegt.Der Lehrling mutz in die Familie des Lehrherrn ausgenommenwerden und anständige Unterbringung und Verpflegung erhal¬len . Jedem Lehrherrn und jeder Lehrfrau werden künftig höch¬stens zwei Lehrlinge zur gleichzeitigen Ausbildung zugewiesen.In jeder Landesbauernichaft wird ein Bauer oder Landwirtmit der Ueberwachung der gesamten Werkausbildung beauf¬tragt der die Befugnis hat , bei Mißständen die Ausbildungs-oefugnis zu entziehen . Der Reichsnährstand hat den zuständigen
Regierungsstellen einen Gesetzesvorschlag unterbreitet , wonachdie Ausbildung von Lehrlingen durch andere als vom Reichs¬nährstand anerkannte Personen unter Strafe gestellt werden soll.

SIWMMSAMA sSr ßsrzfrWge AMMMu'd?«
der deutschen Länder , Gemeinden und öffentlicheu -rechtlicheo

Körperschaften
Berlin , 21 Febr . Die Verhandlungen über die Erneuerung

des Stillhalteabkommens für die kurzfristigen Auslandsschulden
der deutschen Länder . Gemeinden und öffentlich-rechtlichen Kör¬
perschaften, die zwischen dem deutschen Schuldnerausschuß und
den Vertretern der beteiligten Eläubigerausschüsse in den letzten
Tagen in Berlin stattgesunden haben , find am Mittwoch durch
die Unterzeichnung eines neuen Abkommens zu
Ende geführt worden Der Gesamtbetrag der in Frage kommen¬
den öffentlichen Schulden beläuft sich noch auf rund 119 Mil¬
lionen R M . Der im vorigen Jahre getroffenen Vereinbarung
entsprechend ist das Kreditabkommen für deutsche öffentliche
Schuldner von 1933 für die Zeit vom 16. März 1935 bis
15. März 1936 abgeschlossen worden . Die Bestimmungen des
Kreditabkommens für deutsche öfsenllich« Schuldner von 1934
gelten unverändert auch während des neuen Stillhaltejahres.
Die Besprechungen und in freundschaftlichem Geiste geführt
worden und haben ein beiderseitig befriedigendes Ergebnis
gezeitigt.

Vereidigung von voMifchen Letter»
^ rkin, 21. Febr NSK . meldet : Anläßlich der 16. WiederkehrTages der Neugründung der NSDAP , rindet am Sonntag

- eil 24 . Februar , im ganzen Deutschen Reich die feier¬
liche Vereidigung der politischen Leiter der Partei und ihre,
Gliederungen statt.

büMvere AMKlungbei M Mrik'l'Wy ElsteBreNW
Berlin , 2l . Febr . Im Reichs- und preußischen Ministeriumdes Innern find Zuichristen von Kriegsteilnehmern eingegangen,die sich über eine Verschleppung der Erledigung ihrer Anträgeaus Verleihung des Ehrenkreuzes beschweren . Der Reichs- un-preußische Minister des Innern hat daraufhin in einem Schreibe»an die Ve' Ieihungsbehörden betont , es liege im Sinne der Stif¬tung des Ehrenkreuzes , das Verleihungsverfahren so rasch wi«

möglich abzuwickeln. Der von einem großen Kriegsteilnehmer-verband geäußerte Wunsch , daß seine sämtlichen Mitglieder nochzum diesjährigen Volkstrauertag . dem l7 März , das Ehrenkreuzerhalten , werde vielleicht nicht rechtzeitig zu erfüllen sein . Tr
spiegle aber deutlich den großen Wert wieder , der in den Krei¬sen der Kriegsteilnehmer dem baldigen Erwerb des Ehrenkreuze»
beigemessen werde. Auch diese Tatsache solle ein Ansporn se«»,die Verleihung tunlichst zu beschleunigen.

MkeM ' ll'e PelMskliittM - PrSkims
Berlin , 21. Febr . Der Reichsstand des Deutschen Handwerk»har an die Handwerks- und Gewerbekammern ein Rundschreibenüber eine einheitliche Regelung der Verkäuferinnenprüsung er¬gehen lassen In den Verordnungen über den vorläufigen Auf¬bau des Handwerks ist den Innungen u a . die Ausgabe zu»gewiesen. Prüfungen einzurichten und abzunehmen für die Ver¬käuferinnen . die in den Ladengeschäften des Handwerks tätigsind . Der Reichsstand erklärt sich bereit , falls entsprechend«Wünsche bestehen . Rahmenrichtlinien für die Durchführung die¬ser Prüfungen aufzustellen.

EinbrnÄ in d'r Wien« volMche GesairMchatt
21. Febr . In die polnische Gesandtschaft ist am Don«

nersluu ein verwegener Einbruchsdiebstahl verübt worden . De»
Dieben fielen Silbergegenstände im Werte von 7660 Schillingin die Hände . Bisher ist es nicht gelungen , de» Täter » aufdie Spur zu kommen.

An-allen der Lawinengefahr ta dev Tiroler Veroe»
Innsbruck , 21 . Febr . Durch das milde Wetter in den Berge»

ist die Lawinengefahr neuerlich stark gestiegen. Aus verschie¬denen Tälern werden schwere Lawinenschäden gemeldet. Im Ge¬biet des Eroß -Elockners. wo schon vor einigen Tagen di« Luck-
ner - Hütte zerstört wurde , ist nunmehr auch die Hilda -Hütte durcheine Lawine vollständig zertrümmert und fortgetragen worden.
Auch die Station der Materialdrahtseilbahn auf die Adlersrutzam Eroß -Elockner wurde stark beschädigt . Zahlreiche Lawinen¬
stürze werden auch aus dem Stubai -Tal gemeldet, wo in de«
Alphütten schwere Schäden angerichtet wurden . In Vorarlbergwurden durch eine Lawine fünf Alphütten verschüttet.

Wiederaufbau der Sreiburaer MiverkrSt
Freiburg t. Br ., 21. Febr . Die Pläne für den Wiederaufba«des Gebäudes der Freiburger Universität , dessen Oberteil am19. Juli vorigen Jahres durch einen Brand zerstört , wurdehaben nunmehr die Billigung aller in Frage kommenden In¬stanzen gefunden. Der Neuaufbau umfaßt einen Raum vo»1209 Quadratmeter und bringt der Universität sowohl räumlichwie architektonisch erhebliche Verbesserungen. Der Baubeginn istUir den 1 . Juli d I . festgesetzt Man hofft, bis zum 1 Mai 19!»fertig zu sein . Die Eesamtkosten stellen sich aus 600 000 RM,von denen 320 690 RM . Lurch die Feuerversicherung gedeckt stad.

EinstarzunglWin einer favMkschsn VNdÄeMvle
Totto . 21. Febr . In der Mädchenschule in Okayama . westlich

von Osaka , brach der Fußboden der Aula durch. 73 Schülerinnen
wurden mit in die Tiefe gerissen und erlitten mehr oder weni¬
ger schwere Verletzungen . Die Provinzialbehörden haben eine
eingehende Untersuchung des Unglücksfalles eingeleitet.

Ans St«MWh klMö
Altensteig , den 22 . Februar 1935.

Die Landesbühne spielt in Altensteig . Zum erstenmalspielt die Württ . Landesbühne in Altenjteig.Daß ein Bedürfnis da ist, das beweist die Schnelligkeit , mitder der größte Teil der Eintrittskarten schon vor einer
Woche verkauft war . Die NS .-Kulturgemeinde , die bis1. Februar eine besondere Abteilung der NS .-Eemeinschast
„Kraft durch Freude " war und seither selbständig ist, hat
sich ein Verdienst erworben , wenn sie überall in den kleinenStädten künstlerisch wertvolle und einwandfreie Theater¬vorstellungen gibt . In Württemberg ist es noch nicht soweit wie in Baden , daß die Theatergrupps einen eigene«Autopark zur Verfügung hat und mit dem Personal , den
Kulissen und dem sonstigen Zubehör zu der Vorstellungfahren kann . Das macht aber der Vorstellung und ihrerGüte nichts aus . Das Zügle kann alles bringen , wenn auchnicht gerade so schnell , so doch ebenso sicher. Die Hauptsacheist , daß auch in ländlichen Bezirken, wo der Besuch von
Theatervorstellungen in der Stadt mit großen Kosten undviel Umständen verbunden ist, der Besuch guter Vorstellun¬gen ermöglicht wird . Daß das Stück „WennderHahukräh t"

, von A . Hinrichs , durch seinen volkstümlichen Ton
Anklang gesunden hat , das beweisen verschiedene Ausfüh¬rungen . Hinrichs selber ist Handwerker und hat durch seinerstes Bühnenstück „Streit um Iolanthe " bewiesen, daß eretwas kann und den richtigen Ton trifft . Für Altensteigund Umgebung wird die Veranstaltung zu einem Ereigniswerden , an das jeder Teilnehmer mit Freuden einmal
zurückdenken wird.

Ein umfallender Strohuragen verursachte gestern beider städtischen Waage eine vorübergehende Verkehrs¬störung. Besonderes Glück hatte dabei ein Personen¬auto , das gerade noch durchschlüpfte , als der ziemlich hochbeladene Wagen umkippte.
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Die deutsche Ernährungslage . Ministettaldirettor Dr . Moritz
yom Reichsernährungsnrinistettum sprach auf der Vortrags¬
tagung des Reichsnährstandes, die im Rahmen der „Grünen
Mach«: Berlin 1935 Ende Januar in Berlin stattsand, über die
deutsche Ernährungslage . Der Redner schilderte in seinem Vor¬
trag die von der Reichsregierung zur Sicherung der Volksernäh-
rung ergriffenen Maßnahmen und erklärte, daß die Marktord¬
nung den Ausgleich schaffe zwischen Erzeuger, Einfuhr und Be¬
darf und damit gerechte Preise für alle sichere . In einem Auf¬
satz : „Die 'deutsche Ernährungslage " bringt die landwirtschaft¬
liche Wochenzeitschrift „Feld und Wald"

, Verlag W . Eirardet,
Essen , in der Nummer 8 vom 22 . Februar 1935 einen längeren
Auszug aus der Rede des Herrn Ministerialdirektors Dr. Moritz.
Die Wochenzeitschrift .Feld und Walün ist stets zu haben in der
Buchhandlung Laut , Altensteig.

Nagold . 21 . Februar . (Mitgliederversammlung der
NSDAP . ) Der von Kreisleiter Bätzner und Gauleiter
Murr mit der Leitung der Ortsgruppe beauftragte Kreis¬
geschäftsführer Steeü übernahm sein neues Amt und
versprach, seine ganze Kraft der ihm übertragenen Aufgabe
zu widmen . Er will sie im Geist der alten Kämpfer
Dr . Stähle , Philipp und Jakob Bätzner Weiterführen . Nach
ihm sprach Kreisleiter Bätzner über die Aufgaben der
Parteigenossen im Mick auf die politische Lage.

Freudenstadt , 21 . Febr . (Schneewasserschäden. ) Durch
die Schneefchmelze im Schwarzwald wurde die
Staatsstraße Freudenftadt —Kniebis , die an scharti¬
gen Stellen noch stark vereist ist und vom Schneebahnen her
noch Wandungen von einem Meter Höhe an der Seite hat,
für einige Stunden zu einem reißenden Flußbett,
weil eine Dohle die abfltrßenden Wassermassen nicht mehr
schlucken konnte . An drei Stellen brach das Wasser, das
«ine Tiefe von 36 Zentimetern und eine Breite von vier
bis fünf Metern hatte , zum Forbach hinunter und
schwemmte dabei so viel Boden mit, daß die Straße
an diesen Stellen stückweise einbrach und ein Fernsprech¬
kabel der Reichspost aufgedeckt wurde . Zum Glück hielt es
der Wucht der sich verschiebenden Erde stand . Die Aus¬
besserungsarbeiten find im Gang.

Enztal -Enzklösterle , 21 . Februar . (Der letzte Schnee .)
Zn den Gebirgslagen über 800 Meter liegt noch immer
vekharfchter Schnee. An zahlreichen Stellen bis zu 50 Zen¬
timeter hoch , besonders im Kaltenbronner Forst . Auch die
Fahrstraße nach Besenfeld ist stellenweise vereist
und muß mit Vorsicht befahren werden . Wie groß d i e
Rot des Wildes ftn tiefen Schnee und während der
starken Kältezeit war , geht u . a . daraus hervor , daß bei
Enztal «in Förster ein durch Ermattung im tiefen Schnee
erfrorenes Stück Hochwild fand . Die im Walde errichteten
Futterstellen wurden vom Wilde eifrig besucht und die
Förster konnten das Futter kaum rasch genug zu den Jut-
terständen bringen.

Waldrennach , 21 . Februar . (Raubüberfall .) Eine hief.
Väckersehefrau, die auf der alten Steige nach Neuen¬
bürg hinabging , wurde am Montagmittag kurz vor 2 Uhr
das Opfer eines frechen Raubes. Ein mit einem
Sportanzug (Knickerbocker ) bekleideter Mann, der von
ihr überholt wurde , während er im Gehen in einem Buch
las, kam ihr unbemerkt nach und entriß ihr, nach zwei
schnellen Schritten , die Handtasche und verschwand
eiligst im Walde . Die Tasche wurde am nächsten Tage von
Kindern auf einem Waldwege gefunden , des Inhalts von
etwa 10 Mark Bargeld beraubt , jedoch noch mit den Lebens¬
mittelgutscheinen. Dem Täter ist man auf der Spur . —
Im Lauft der letzten Wochen wurden auch mehreren Wald¬
arbeitern und Fuhrleuten in der Gegend des Sägkopfs die
Rucksäcke und Taschen ihres Inhalts an Vefper usw.
beraub t.

WUdbad» 21 . Februar . Vor 70 Jahren wurde mit
dem Bau der Eisen Bahnstrecke Pforzheim —Wild¬
bad begonnen . Der Vau der Bahn wurde am 17 . 11 . 1858
durch wiirttembergifches Gesetz genehmigt , nachdem er mit
den Heilquellen , dem Holzreichtum und der Holzindustrie
Mldbads begründet wurde.

Oberhause« , OA . Neuenbürg , 21 . Februar . Im Kreise
von neun Kindern , einer großen Zahl von Enkel- und Ur¬
enkelkindern konnte der älteste Einwohner unserer Ge¬
meinde, Friedrich Becht , seinen 92 . Geburtstag
feiern . Der Greis ist 'besonders geistig noch rüstig . Ueber
60 Jahre hindurch hat der Alte «den Weg nach Pforzheim
in seine Arbeitsstätte und zurück zu Fuß gemacht und weiß
heute noch von dem Aufstieg Pforzheims manches zu er - ,
zählen . s

Horb a. N„ 21 . Februar . (Der Gewerbeverein hat sich
aufgelöst .) Die letzte Hauptversammlung des
Eewerbevereins, der im Herbst 1862 gegründet
wurde und einer der ältesten in Württemberg war , stand
im Zeichen der Auflösung . Vorstand Gunkel begrüßte ^
die schwach besuchte Versammlung . Schriftführer Hipp
und Kassier Küster erstatteten ihre Berichte . Der Alb . ^
Teufel -Stiftung wurden 800 Mark überwiesen . Die Rest - s
mittel 67,94 Mark weiden der BE . Handel überwiesen,
nachdem zuvor dem Kreishandwerksmeister EöttIer auf
Anordnung des Eaulandvorführers und Handwerkskam-
mervorsitzenden Bätzner 150 Mark aus dem Vereins-
Vermögen übergeben wurden . Zur Albert -Teufel -Stiftung
führte er aus , daß sie anläßlich des Todes des damaligen
Vorsitzenden Teuft ! am 24 . Februar 1918 durch dessen testa¬
mentarische Verfügung mit 4000 Mark dem Gewerbeverein
gestiftet wurde . Nachdem sie zum großen Teil der Infla¬
tion zum Opfer fiel , konnte wieder ein ansehnlicher Grund¬
stock gebildet werden (ca . 1394 Mark ) . Nun geht die Stif¬
tung an die Stadtverwaltung über.

Rottenburg , 21 . Februar . (Schwere Unfälle .) Am
Dienstagvormittag waren in der Neckarhalde Monteure
der städtischen Betriebsverwaltung damit beschäftigt, eine
elektrische Leitung von einem Masten abzumontieren . Der
27 Jahre alte Monteur Oskar Hornung von hier war
auf die ausziehbare mechanische Magirusleiter gestiegen
und montierte in ca . zehn Meter Höhe an dem elektrischen
Masten. Als sich Hornung nach bereits beendeter Arbeit
etwas auf die Seite neigte und nach einem Draht greifen
wollte, neigte sich die Leiter ebenfalls auf dft Seite und
siel um . Hornung stürzte mit der fallenden

Leiter und blieb mit einer Gehirnerschütterung
in nächster Nähe des zurzeit hochgehenden Neckars am Ufer
liegen . Um Haaresbreite wäre er in die Fluten des vor-
beiflietzenden Neckars geschleudert worden . — Am Diens¬
tag war der 47 Jahre alte Landwirt Eugen Müller
von hier damit beschäftigt, bei Güterbeförderer Saite mit
dem elektrisch betriebenen Heuaufzug Heu abzuladen . Wäh¬
rend Müller auf dem Heuwagen stand , um die Heuzange
in das Heu hineinzudrücken, hielt er sich unvorsichtigerweise
oberhalb der Laufrolle der Zange an dem im selben Augen¬
blick ins Laufen kommenden Drahtseil fest. Dabei wurde
Müller die Hand zwischen Drahtseil und
Rolle gerissen, so daß er an der Hand schwerver¬
letzt wurde und sofort nach Tübingen in die chirurgische
Klinik eingewiefen werden mußte.

Schwenningen a . N ., 22 . Februar . (Gaufest des Reichs¬
bundes für Leibesübungen 25 .—28 . Juli 1935 .) Die Hebun¬
gen für die turne rischen und leichtathletischen Mehrkämpfe
sind erschienen , ebenso die Freiübungen , an welchen teilzu¬
nehmen sämtliche Wettkämpfer verpflichtet sind . Bei auf¬
merksamer Durchsicht dieser Ausschreibungen wird dem
Kenner nicht entgehen , daß das Fest auf breiter Grundlage
aufgebaut ist, und es jedem Turner und Sportler ermög¬
licht , daran teilzunechmen.

Stuttgart . Der alte Vorkämpfer der Bewegung und
Führer der NS .-Rathaussraklion , Hugo Kroll , konnte sei¬
nen 60. Geburtstag feiern . Die überaus zahlreichen Glück¬
wünsche und die vielen Ehrungen , die Stadtrat Kroll an
diesem Tage zuteil wurden , zeugten von der großen Wert¬
schätzung, die er in allen Kreisen der Stuttgarter Bevölke¬
rung und auch draußen im Lande genießt . Am Abeno ver¬
anstaltete sodann die Rctthausfraktion zu Ehren ihres Frak¬
tionsführers im Ratskeller eine Zusammenkunft . Dort er¬
griff Oberbürgermeister Dr . Strölin das Wort , ebenso
Kreisleiter Mauer , Handwerkskammerpräsident Dempek
und August Lämmle . In bewegten Worten dankte zum
Schluß Stadtrat Kroll für die ihm zuteil gewordenen Glück¬
wünsche und Gärungen.

Kornwestheim » 22. Februar . (Am Steuer erschlagen.)
Zwischen Kornwestheim und Zuffenhausen,
etwa 1500 Meter außerhalb Kornweftheims , auf der Stutt¬
garter Straße , ereignete sich gestern nachmittag um 5 Uhr
ein rätselhafter Unglücksfall , dem ein Men¬
schen lebenzumOpferfiel. Ein großer Lastwagen
einer Elashandelsfirma aus Feuerbach begegnete einem
Personenwagen . In dem Augenblick, in dem sich die bei¬
den Fahrzeuge begegneten , fielvondemLa st wagen
eine große Kiste mit Schaufensterglas so
unglücklich auf den vorbeifahrenden Per¬
sonenwagen und zertrümmerte dem am
Steuer sitzenden Fahrer den Schädel. Zwei¬
fellos war der Fahrer sofort tot . Steuerlos fuhr aber das
Auto noch etwa 80 Meter weiter auf einen Baum und kam
dann zum Stehen . Bei dem tödlich Verunglückten handelt
es sich um den Inhaber eines Kunststeingeschäftes Wil¬
helm Pfisterer aus Schmiden bei Fellbach . Der
Personenwagen hatte nur ein Metterverdeck. Die Unter¬
suchung des tragischen Unglücksfalles ist noch nicht abge¬
schlossen.

Drei Kinder einer Familie überfahren und getötet
Der Täter flüchtet und wird bald darauf verhaftet
Mittwochabend ereignete sich bei Neb ringen, etwa

400 Meter oberhalb des Bahnübergangs gegen Herrenberg,
ein gräßliches Unglück, das in seinem ganzen Her¬
gang nur als ein Verbrechen des Täters bezeichnet werden
kann. Die drei Kinder des Bahnwärters Dürr, die
von einer Zugendveranstaltung in Nebriugen nach Hause
gingen und wie immer wiederholten Ermahnungen ihrer
Eltern folgend, auf der rechten Straßenseite marschierten,
wurden von einem mit großer Geschwindigkeit von Nebrin-
gen kommendenPersonenkraftwagen überfah¬
ren , zur Seite geschleudert und getötet . Der
Täter suchte , ohne sich um die Kinder zu kümmern, das
Weite und täuschte kurz unterhalb des Uebergangs einen
eigenen Unfall vor , wohl um eine Begründung für seinen
zertrümmerten rechten Scheinwerfer zu haben. Er besaß
noch die Unverfrorenheit, sich im Bahnwarthaus
von den Eltern der von ihm getöteten Kinder ver¬
bt n d e n z u l a s s e n, da er bei dem von ihm vorgetäusch¬
ten Unfall eine leichte Schramme am Auge erlitten hat.
Diese Frechheit wurde ihm zum Verhängnis . Noch in der¬
selben Nacht wurde der Täter , Jakob Roller zur
„Krone " in Herrenberg, durch den Herrenberger
Stationskommandanten verhaftet und legte nach zwei¬
stündigem Verhör ein Geständnis ab.

zwei Zedekurtelie
Die Mordtat von Hnndersingen gesühnt

Ulm , 21 Februar . Dis Mordtat bei Hunder¬
ringen (Kreis Riedlingen ) fand heute ihre gerichtliche
Sühne . Der Täter , Karl Schulze, wohnhaft m
Sylvenstal, Gemeinde Großstadelhosen (Kreis Sig-
maringen ) , der ein Geständnis abgelegt hatte , und die
Anstifterin zum Mord, die verheiratete Sopre
Weber geb. Merk von Friedberg (Kreis Saulgau ) ,
wurden zum Tode verurteilt.

Der Absicht der Angeklagten , sich zu heiraten , stand der
Ehemann Weber im Wege . Sofie Weber überredete nun
Schulze, ihren Mann , den sie zu diesem Zweck in eine an¬
dere Gegend locken wollte , zu töten . Am 1 . 12. 1934 ver¬
anlaß « sie nun ihren Mann , sie auf die Arbeitssuche nach
Niedlingen zu begleiten . Schulze folgte in kurzem Abstand.
Bei Hnndersingen gab die Frau ihrem Liebhaber das Zei¬
chen, daß nun der Augenblick gekommen sei . Wuchtige Hrebe
mit einem Axtstiel zertrümmerten dem ahnungslosen Ehe¬
mann den Kopf, so daß der Tod sofort eintrat.

KMq - KZ

Kreisleitung Nagold
Betrifft : Vereidigung am 24. Februar 1935 iu Nagold.

In Abänderung der ursprünglichen Anordnung ist bestimmt
worden: Sämtlich« Walter , Warte und Walterinnen , Obleute
und Vertrauensleute der Parteigliederungen bezro. der betreu¬
ten Organisationen, insbesondere der DAF . und KdF-, Führer
der HI . vom Kameradschaftssührer an, Führer des JV . vom
Fähnleinsführer an , Führerinnen des BdM . von der Schaft-
flihrerin an , Führerinnen der IM . von der Eruppenfiihrerin an^
Führer des NS .-Arbeitsdienstes vom Truppfiihrer an je ein¬
schließlich aufwärts , sind auch daun zu vereidigen , wenn sie
nicht Parteigenossen bezw . Parteigenossinnen sind.

Kreisorganisationsleiter.
Ortsgruppe Altensteig der NSDAP.

Außer den Pol . Leitern haben die oben Angeführten an der
Vereidigung teilzunehmen und sind heute noch der Ottsgruppen-
leitung namentlich zu melden. Stellv . Ortsgruppenleiter.

Hitlerjugend, Schar 1 der Gefolgschaft 2
Die Kameradschaftssührer der Schar 1 müssen bis heute Frei¬

tagabend um 8 Uhr bei mir sein. Es ist sehr wichtig.
Der Scharführer.

Deutsche Arbeitsfront , Ortswaltung Altensteig
Am 24 . Februar 1935 findet in Nagold eine Vereidigung

sämtlicher politischen Leiter, sowie Walter der DAF . (Betriebs-
Walter , Zellenwalter und Blockwalter) statt. Es ist Pflicht eine»
jeden Walters , an dieser Vereidigung teilzunehmen. Die Wal¬
ter haben sich bei der zuständigen PO .-Ottsgruppe über die Ab¬
fahrt zu erkundigen. Für Altensteig gilt Antreten und Abfahrt
wie Bekanntmachung der Ortsgruppe Altensteig.

Der Ortswalter der DAF.
Reichsbund der Deutschen Beamten

Am Samstag , den 23 . Februar 1935 , um 16 Uhr fin¬
det im Gasthof zum „Deutschen Kaiser" in Nagold eine
Polizeibeamten - Versammlung statt. An der wich¬
tigen Versammlung darf kein Verusskamerad fehlen. Es han¬
delt sich um Schulungsfragen und Ueberführung der Gemeinde¬
polizei in die Fachschaft S Polizeiverwaltungen „Kamerad¬
schaftsgruppe der Deutschen Polizei im Reichsburä> der Deutschen
Beamten" .

Die Bürgermeisterämter werden freundlichst ersucht, ihre
Polizeibeamten zu dieser Kameradschafts-Zusammenkunft z«
entsenden.

Der Kreisamtsleiter . Der Kreisfachschaftsleiter.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
Kreis Freudenstadt

Vereidigung am 24. Februar 1935. Sämtliche Politischen
Leiter, Führer der Hitlerjugend einschl . BdM und Jungvolk, die
am 25. Februar 1934 nicht vereidigt worden sind, treten am
Sonntag , den 24 . Februar 1935 , um 19.15 Uhr in der Wilhelm-
Murr -Straße , Ecke Schlageterstraße, in vorschriftsmäßiger Uni¬
form zur Vereidigung an . — Ebenso haben zu der angegebenen
Zeit anzutreten sämtliche Walter und Warte der nachstehend
aufgeführten Gliederungen : Die Watte und Walter der NS .-
Frauenschaft, des NS .-Juristenbundes, des NS .-Lehrerbundes.
der NS . -Volkswohlfahrt , der NS .-Kttegsopferoersorgung, des
Reichsbundes der deutschen Beamten . DiHe Anordnung gilt für
den gesamten Kreis Freudenftadt. Die Hoheitsträger sind da¬
für verantwortlich, daß sämtliche in Frage kommenden Poli¬
tischen Leiter anwesend sind.

Der bland der Mirage in die ErMeloven
Die Anerbengerichte melden monatlich dem Statistischen Lan¬

desamt auf beionüeren Zählkarten die Erbhöie , die im ver¬
gangenen Monat in die Erl,Höferollen ihres Bezirks eingetragen

f worden sind Nach diesen Meldungen waren bis 31 Dezember
j 1934 insgesamt 4648 Erbhöfe mit einer Fläche oon
s 82 791 .75 Hektar in die Erbhöftrollen eingetragen. Davon ent¬

fallen auf das Gebiet des früheren Neckarkreises 455 Erbhöfe
s mit einer Fläche oon 5251,43 Hektar , d. s. 11,54 Hektar je Erb¬

hof , des früheren Schwarzwaldkreiies 441 Erbhöfe mit einer
Fläche von 9353,23 Hektar, d. s. 21 .21 Hektar je Erbhof , der
Näheren Jagsikreises 1548 Erbhöfe mit einer Fläche von 26 037,55
Hektar , d . j. 16 .92 Hektar je Erbhof , des früheren Donaukreiies
2 : 94 Erbhöfe mit einer Fläche oon 42 959,58 Hektar, d . s. 19 .08
Hektar je Erbhof.

Mdau md Nsterlrag in Mriienldkrg im Jahre M4
Die Bestandsaufnahmen an ertragfähigen Obstbäumen ergibt

ttur Mitteilungen des Württ. Stat . Landesamts für das Jahr
l ? 14 8 512 608 ( 1933 : 8 433 269 ) Aepfel - , 3 316 666 (3 293 619)
L rn- . r 935 965 ( 1 961 8991 Pflaumen - und Zwetschgen - und
5 9 801 (536 591) Süßkirschenbäume . Gegenüber 1933 ist dli
Zahl der Obstbäume 1934 zum größten Teil höher . Bei de»
v er Obstgattungen wurden im Jahre 1934 folgende Erträge
erzielt : Aepfel 1 592 492 Doppelzentner, Birnen 1 709 958 . Kern»
oist zusammen 2 672 459 , Pflaumen und Zwetschgen 123 998,
Süßkirschen 198 212 Doppelzentner. Der Gesamtertrag der Obst»
ernte 1934 ist wesentlich höher als der der Ernte 1933. Bet
Unterscheidung des Kernobstes nach Wirtschafts- tMost- 1 und
Tafelobst, der Kirschen nach Eß- und Brennkirschen verteilen sich
die Erträge des Jahres 1934 wie folgt : Tafeläpfel 749 864 Dop»
psrzentner gleich 47,1 v. H„ Mostäpfel 482 628 Doppelzentner
gleich 52,9 v H . , Tafelbirnen 150 593 Doppelzentner gleich 13,9
v H .. Mostbirnen 929 365 Doppelzentner gleich 86 .1 o H„ Lß>
kirfchen 86 945 Doppelzentner gleich 78,8 o. H„ Brennkirsche»
23 167 Doppelzentner gleich 21 .3 v. H . Die erzielten Preis»
(Erzeugerpreise ) der einzelnen Obstgattungen stellten sich für
I Doppelzentner nn Landesdurchschnitt wie folgt : Tafeläpskl
12,70 RM „ Mostäpfel 7 .28 RM . . Aepfel überhaupt 9 83 RAT,
Tafelbirnen 15 .37 RM „ Mostbirnen 4 .98 RM . , Birnen über»
Haupt 6 .48 RM . . Pflaumen und Zwetschgen 13 .79 RM .. Lß-
lirschen 23 09 RM .. Vrennkirfchen 12.88 RM . Der Gesamtgeld¬
wert des Obstertrages betrug 26 565 204 RM.

j Wetter sür Samstag
: Unter dem Einfluß eines nördlichen Tiefdrucks ist für Sams¬

tag vielftch bedecktes und auch zu zeitweiligen Niederschläge»
s geneigtes Wetter zu erwarten.

, Druck und Verlag : W. Rieker'
sche Buchdruckerei in Altenstetg.

Hauptschristleitung: L . Laut . Anzeigenleitung : Gust . Wohnlich,
j Altensteig. D .-A . d . l . M . : 2109 . Zzt . ist Preisliste Nr . 2 gültig.
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« US Naben
Pforzheim , 21 . Februar . Großer Sturmschade«

wurde am Sonntag im äußeren Flcckemvald, Abt . 2 , angerich-
let . Durch eim^e Stunnwetter wurden in früheren Jahren
mehrere Baumstrecken umgelegt . Beim letzten Sturm wurden
« un etwa 8 0 Ar mit etwa 450 Feftmeter Holzvoll-
i t̂iindig umgelegt. Auch in Abteilung 2^ richtete der
Sturm einen größeren Sachden an ; er vernichtete auch dort etwa
150 Festmeter Fichtenholz. Der Schaden ist groß , besonders des¬
halb . weil der Wald erst 70jährig . also noch jung ist. Der schwer
beschädigte Wald bietet einen traurigen Anblick.

Pforzheim , 21 . Februar . (Tragischer Tod .) Auf tragische
Weise kam am Dienstagvorrnittag kurz nach 9 Uhr die 38 Jahre
alte Frau Moser aus der Großen Gerberstraße 16 ums
Leben Sie litt seit Jahren an epileptischen Anfällen . Das
Leiden hatte sich jedoch in der letzten Zeit wieder gebessert. Vor¬
gestern erlitt die Frau beim Waschen in ihrer Küche wieder einen
Anfall und fiel über den Waschzuber. Ihr Kopf hing ins Wasch¬
wasser und die bedauernswerte junge Frau erstickte hilflos.
Ihr zweijähriges Kind spielte ahnungslos neben dem Wasch¬
zuber . Die tödlich Verunglückte war erst knapp drei Jahre ver¬
heiratet.

Eberbach, 21 . Februar . Am Mittwochfrüh zwischen 5 und
6 Uhr entstand in dem Werkgebäude der Roßhaarspinnerei
Keller u. Koch Feuer. Das Gebäude brannte vollständig
aus . Das Feuer , das wohl auf Unvorsichtigkeit zurückgeführt
werden muß, griff so rasch um sich, daß das meist aus Fachwerk
bestehende Gebäude nicht mehr zu retten war . Auch die darin
lagernden Materialien wurden ein Raub der Flammen . Die
Feuerwehr mußte sich darauf beschränken, das angrenzende
Wohnhaus und das Dampfmaschinenhaus zu schützen. Der Scha¬
ben ist mit 100 000 Mark nicht zu hoch geschätzt, er ist größtenteils
durch Versicherung gedeckt.

Basel , 21 . Februar . (Die Grippe .) Während in der ersten
Woche dieses Monats 953 Grippefälle dem Gesundheits¬
amt gemeldet waren , erhöhte sich die Zahl in der vergange¬
nen Woche auf 2360 Erkrankungsfälle . In den Baseler Schu¬
len sind 40 Klassen geschlossen.

Gestorben
Lalw: Maria Freudemnann , Töchterchen des PH . Freu

denmann , 9 Jahre alt.
Cchopfloch: Elisabeth Braun geh. Schwab , 50 I . a.
Nagold: Maria Raufer geb. Bökle, 29 Jahre alt.

Schn, »»r» iUb«r rnheszett,»,^

Mine Nachricht« aus aller Mt
sn oen Fahrstuhkschacht gestürzt. Der 15jährige Lehr¬

ling Johann Piehler siel in einem Betrieb in Selb in den
Auszugschacht . Er stürzte nahezu neun Meter in die Tie 'e.
Der Unfall blieb unbemerkt Erst einen Tag später wurde
Lichter nach langem Suchen tot au ' geiunüen.

Begnadigung durch den Führer . Die Pressestelle des Kott¬
buser Landgerichts teilt mit . Ter Führer und Reichskanz¬
ler hat die durch das rechtskräftige Urteil des Schwurge¬
richts Kottbus vom 16. Dezember 1933 gegen Bernhard
Pischon wegen Ermordung oes SA .- Mannes Walter Gor-
natowski aus Kottbus verhängte Todesstrafe im Gnaden¬
wege durch Erlaß vom 13 . Februar 1935 in eine Zuchthcn
strate von 15, Jahren umgewandelt.

Vom Frankfurter Dom gedrungen . Eine 39jährige Frau
sprang in selbstmörderischer Absicht von der ersten Galerie
des Doms in den Domgarten . Die Frau war sofort tot . Es
ist dies innerhalb kurzer Zeit der zweite Fall , daß eine
Frau auf diese Weise ihrem Leben ein Ende setzte.

Erdbeben in Japan . Amtlich wird mitgeteilt , daß in der
Provinz Chiba in der Nähe von Kudiukugachema ein star¬
kes Erdbeben erfolgte Zahlreiche Häuser wurden zerstört.
Nachrichten über die Zahl der Toten und Verletzten fehlen
noch.

Der Führer verleiht Dr . Frick das Ehrenzeichen
vom 9. November 1923

Berlin , 21 . Februar . Der Führer und Reichskanzler
hat d-em Reichs - und preußischen Minister des Innern Dr.
Frick das Ehrenzeichen der Bewegung vom s
9 . November 1923 verliehen.

Hochwasser im ungarischen Donautal — Gefährliche !
Eisstauungen s

Budapest , 21 . Februar . Der plötzliche Witterungs¬
umschlag von etwa 20 Grad Kälte auf 10 bis 15 Grab

Nr*

Wärme und die damit verbundene Schneefchmekze haben in,
Donautal Hochwassergefahr hervorgerufen . Viel « Ortschaf¬ten sind aufs schwerste bedroht . Bei Mohacs hat der Wa^
serstand bereits jetzt eine seit Jahrzehnten nicht mehr er¬
lebte Höhe erreicht. Riesige Mengen gestauten Treibeise,
auf der Donau verhinderten den normalen Ablauf de,
Wassers . Da die Eisstauungen vornehmlich auf füdslavr-
schein Gebiet liegen , haben sich die ungarischen Behörden
an die zuständigen siidslavrschen Stellen gewandt , um dir
Treibeismassen von Pionierabteilungen sprengen zu lassen
120 Familien mußten bereits ihre Wohnungen verlassen.
Die Waldungen der erzbischöflichen Güter von Kalocfa sind
vom Hochwasser überschwemmt. Das Wild hat sich in dir
höher gelegenen Teile geflüchtet , wo es von den Waldhütern
zusammengetrieben und in Sicherheit gebracht wird.

Baldwi » fordert Opfer von allen im Interesse der
' Sicherheit uud des Friedens
! London , 22. Februar . Der stellvertretende Minister-' Präsident Baldwin hielt am Donnerstagabend in London

eine Rede , in der er mit Nachdruck erklärte , der Augenblick
sei gekommen , da alle großen Rationen Europas ohne Aus¬
nahme ihre Rolle spielen und zeigen müßten , daß sie nicht
nur den Frieden wünschten, sondern auch bereit seien , nöti-

> genfalls Opfer zu bringen , um jenes Gefühl der Sicherheit
^ zu erlangen , ohne das der Frieden letzten Endes nicht mög-
. lich sei . Ohne dieses Sicherheitsgefühl könne man auch
i nicht darauf hoffen , das Maß an Vertrauen für den Han,
s del in Europa zu erzielen , das wesentlich sei für die Wie-' dergeburt des internationalen Handels , der so notwendig

sei für alle und für Großbritannien mehr als für smrst
irgend einen.

Ankunft Schuschniggs in Pari»
Bon einer Vorortsstation aus im Auto eingetroffen
Paris , 22 . Februar . Bundeskanzler Schuschnigg und

Außenminister Verger -Waldenegg stiegen um 21 .20 Uhr
auf dem Vorortbahnhof Reuilly aus dem Zug und wurde»
vom Ministerpräsidenten Flandin und Außenminister
Laval empfangen . Sie haben die Weiterreise nach Paris
im Auto zurückgelegt.

« i«
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Lassen Ne ssch bei brr Abgabe
Mer Steuererklärung helfen!

Punkt für Punkt wird Ihnen an Hand der amtlichen Formulare in Zwri-
farbendruck erklärt, wie Sie diese auf Grund der neuesten Bestimmungen aus-
zusüllen h » ben » in den von Rechtsanwalt Dr . Fritz Koppe, Hmplschriflleiter
der Zeilschrifi „ Deutsche Steuer - Zeitung und Wirtschaftlicher Beobachter"

, heraus¬
gegebenen Ertäuterungsoorschrlflen:

Die ElnkommenstemMklürung M5 1.Z« NM.
mit einem Verzeichnis der abzugsfähigen und nichlabzugsfähigen Posten

Die SlilsatzsteuererklärullgMi i.M NM.
Die Bermösensteuererklärung Mi l .il» RM.
Die Preuß. Gewerbesteuererklärung 1 .M RM.

Zu bezkhen durch jede Buchhindlung oder vom

Zndustrieverlag Spaelh L Linde, Berlin W IZ
Ich bestelle bet der Buchhandlung.
oder beim Jndustrleverlag Sparth L Linde , Berlin W 35,

Einkommensteuererklärung 1935

Umsotzsteuererklärung 1935

- . Vermögensteuererklärung 1935

Preuß . Gewerbesteuererklärung

Grnthiuerstr . 42

Preis 1 .50 RM.

Preis 1 . 50 RM.

Preis 1 .50 RM.

Preis 1 . 50 RM.

Name:

Ort : .

Straße:
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ältenstelL.

Ihre Drülksachm gehen zu Ende
vieles , was noch lagert , ist veraltet und wird neu zu
ergänzen sein. Bei Bedarf wenden Sie sich an die

W. Rielrersche BuOrMerei, Mcnfteig
die sich zur Anfertigung Mer Druckarbeiten von
der einfachsten Postkarte bis zum mehrfarbigen,
umfangreichen Katalog bestens empfiehlt.

Sl> MM
des Wintirhilfsiverks

bei denen der Gewinn
sofort ersichtlich ist,
sind zu haben in der

Lin reitZemLLes öucb:

Lltenstetg.

preiswert bei

Der

klüllÜg
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0 slll8 >:lllsllä
von Klans 2öber ! ein

Preis lVlk. 7 .20
2u baden in Zer

vlledbsvSlMI LrriL
ältensteig.
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2ll buben bei : Hpotkeke Dir.
5ckiIer ; i.öven -!) sOLerle08k.
Miller; 8ckvarrvaid - Oroxerie
Lritr 8cklumber§er ; Gurrst,
öurxkard je. ; l .orena Lur jr.
Inb . L . öeck ; ) . Wurster bl -rcbl.
Lr . Lekbard. Lxenliausen:
Lbr. Veilkarr kaltendacdL
blackt. ; Alfred« nobler . pfalr-
grakeaveiüer : Lriedr. dunZ;
Apotbeke Lad kettick ; Ootk-
kded 8cinIIm § er ; Wal ldork:
OeorZ Volr und vo Plakate
sicktbar.

lVüroersdei -L, den 21 . Ledrirsr 1935.

Dsuksszullz.

Lür die kerrlicke änteilnakme . die vir beidem llmscbeiden meiner lieben Güttin , uv8erer
treubesorZten iVlutter

Arrik Lllrgdsrö
erkakren durften , sovie kür den erbebenden
Oesanss, die tröstenden Worte der blerrn
Pfarrers und d,e raklreicke LeZIeituns rurletzten pukestütte , saZen berrlicben Dank

äie trauernden Hinterbliebenen.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

